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1. Einleitung 

Die Einleitung der vorliegenden Arbeit beinhaltet zum einen die Darstellung der zu-

grundeliegenden Problemstellung, zum anderen die Beschreibung des Arbeitaufbaus. 

 

1.1. Problemstellung der Arbeit 

Seit jeher ist die Beziehung von Handel und Herstellern durch Wettbewerb geprägt. 

Konzentrations- und Verdrängungsprozesse auf beiden Seiten sowie wachsende Erwar-

tungen der Konsumenten haben ihren Teil dazu beigetragen, dass es zu einer Verschär-

fung sowohl des horizontalen als auch des vertikalen Wettbewerbs gekommen ist.1 

Industrie und Handel haben in der Vergangenheit durch ihre wirtschaftsteilige Arbeits-

weise jeweils nur das Rationalisierungspotential in der eigenen Wertschöpfungskette 

ausgeschöpft.2 Dadurch sind Suboptima entstanden und große Einsparmöglichkeiten 

ungenutzt geblieben. Der Preis für dieses Vorgehen sind hohe Logistikkosten entlang 

der gesamten Lieferkette.3  

Eine vollständige Optimierung des Wertschöpfungsprozesses durch eine Neuorientie-

rung in der Zusammenarbeit zwischen Industrie und Handel, mit dem Ziel einer koope-

rativen statt konfrontativen Geschäftsbeziehung, könnte einen Ausweg aus dieser Situa-

tion und eine Möglichkeit zur Erschließung ungenutzter Potentiale bieten.4 Dabei muss 

der Kundenorientierung oberste Priorität eingeräumt werden.5 

Seit Mitte der neunziger Jahre gewinnt in Deutschland der Ansatz des Efficient  

Consumer Response (ECR) an Bedeutung. Die bislang vorherrschende Konfrontation 

der beiden Parteien soll beim ECR durch gemeinschaftliche Aktivitäten und Kooperati-

on ersetzt werden.6 ‚Den Kern dieses Ansatzes bilden auf Synergien gerichtete Kooper-

ationsstrategien und Managementtechniken zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit al-

ler an der Wertschöpfungskette beteiligten Industrie- und Handelsunternehmen.’7 Im 

Blickpunkt steht im Gegensatz zu vielen bisherigen Ansätzen, die sich vor allem auf  

 

                                                           
1  Vgl. zu diesem Absatz Lingenfelder, Michael/Kreipl, Claudia: Efficient Consumer Response, in: Albers, Sön-

ke/Hermann, Andreas (Hrsg.): Handbuch Produktmanagement, Wiesbaden 2000, S. 835. 
2  Vgl. Swoboda, Bernhard: Wertschöpfungspartnerschaften in der Konsumgüterwirtschaft: Ökonomische und ö-

kologische Aspekte des ECR-Managements,  in: Wirtschaftswissenschaftliches Studium, 1997, S. 449. 
3  Vgl. CCG: Efficient Consumer Response (ECR) – eine Materialsammlung, Köln 1997, S. 10; Hahne, Henric: 

Category Management aus Herstellersicht: Ein Konzept des Vertikalen Marketing und dessen organisatorische 
Implikationen, Lohmar-Köln 1998, S. 4. 

4  Vgl. Lingenfelder, M./Kreipl, C., 2000, S. 835. 
5  Vgl. Hoffmann, Joyce M./Mehra, Satish: Efficient consumer response as a supply chain strategy for grocery 

businesses, in: International Journal of Service Industry Management, Volume 11 (2000) No. 4, p. 365. 
6  Vgl. Brettschneider, Guido: Beschaffung im Handel unter besonderer Berücksichtigung der Auswirkungen von 

Efficient Consumer Response, Frankfurt am Main et. al. 2000, S. 1. 
7  Heydt, Andreas von der: Efficient Consumer Response (ECR): Basisstrategien und Grundtechniken, zentrale 

Erfolgsfaktoren sowie globaler Implementierungsplan, Frankfurt am Main et. al. 1997, S. 5. 


